
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie alle herzlich zur neuen Ausgabe 
unseres Newsletters „CGC aktuell“ begrüßen! Seit 
April 2013 ist das Cornelia Goethe Centrum hei-
misch im neuen PEG-Gebäude auf dem Campus 
Westend. Anlässlich des Umzugs lud das Centrum 
am 23. Mai zum Empfang in den neuen Räumlich-
keiten ein, an dem auch die US-amerikanische 
Sozialphilosophin und Feministin Nancy Fraser 
teilnahm. Besonders gefreut hat uns das große In-
teresse an der Round Table-Diskussion mit Nancy 
Fraser und Mitgliedern des CGC. 

Wie in den Ausgaben zuvor soll der Newsletter 
Austauschforum und Plattform für Neuigkeiten 
aus dem Centrum sein und natürlich über aktu-
elle Veranstaltungen und Aktivitäten von Mitglie-
dern   berichten.  Hinweise auf neue Publikationen 
und neue CGC-Mitgliedschaften finden Sie auf 
den nächsten Seiten ebenso wie Informationen 
über das Colloquium im Wintersemester, das sich 
anlässlich der Gastprofessur der amerikanischen 
Bürgerrechtlerin und Soziologin Angela Davis mit 
der Thematik „How Does Change Happen?“ ausei-
nandersetzt. Wir werfen aber auch einen Blick zu-
rück auf Veranstaltungen wie den Gastvortrag der 
Finnin Tuija Saresma im Mai und die KEG- und FG 
Gender-Konferenz im Februar 2013. Nicht zuletzt 
stellen sich an dieser Stelle drei neue CGC-Mitar-
beiter_innen vor: Yvonne Ehrstein, Antje Neumann 
und Kristof Schütt.

Hinweise und Ankündigungen werden von uns 
gerne entgegen genommen. Die nächste Ausgabe 
von „CGC aktuell“ erscheint am Anfang des Winter-
semesters 2013/2014. 

Viel Spaß beim Stöbern und Informieren!

Ulla Wischermann (geschäftsführende Direktorin)
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Termine                                        
Was: Fachtag „Familienpolitiken - wie wollen wir 
leben und arbeiten?“
Veranstalterinnen: Jamila Adamou, Margrit 
Brückner, Margit Göttert, Mechtild Jansen, 
Marianne Schmidbaur
Wann: 14. November 2013, 9-16 Uhr 
Wo: Fachhochschule Frankfurt a.M., Nibelungen-
platz 1

Was: Vortrag „Grenzüberschreitende Normali-
täten: Ein sozialpsychologischer Blick auf Miss-
brauch und Misshandlungen in einem katholi-
schen Elterninternat“
Referent: Heiner Keupp 
Wann: 2. Juli 2013, 16-18 Uhr
Wo: Goethe-Universität Frankfurt, Campus West-
end 

Was: Fachkonferenz „Bewegliche Geschlechterar-
rangements - Neuformierung von Arbeit und Le-
ben durch Informatisierung?“
Veranstalterinnen: Ulla Wischermann, Annette 
Kirschenbauer
Wann: 21. und 22. November 2013
Wo: Goethe-Universität Frankfurt, Campus West-
end
Weitere Informationen: ab September auf der 
Projektwebseite www.BeGe-FfM.de/aktuelles 
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Was: Vortrag „ Negotiations on Migrant Masculi-
nity in Transnational Context: Marriage Migrati-
on to Germany by Moroccan and Turkish Men“
Referentin: Anıl Al-Rebholz
Wann: 28. - 31. August 2013, im Rahmen der 11. 
Konferenz der Europäischen Soziologie Gesell-
schaft
Wo: Turin, Italien
Weitere Informationen: http://www.esa11th-
conference.eu/the-conference

CGColloquien im Wintersemes-
ter 2013/14
„How Does Change Happen?“  Sechs feministi-
sche postkoloniale Theoretikerinnen werden die-
se Frage unter dem Fokus von Macht, Herrschaft, 
Widerstand und radikalem Wandel diskutieren.
Nikita Dhawan und María Teresa Herrera Vi-
var organisieren die in Kooperation mit dem 
Frankfurt Research Center for Postcolonial Stu-
dies (FRCPS) stattfindende Veranstaltungsreihe. 
Colloquiumstermine für das Wintersemester:
06.11.2013 / 20.11.2013 / 04.12.2013 / 11.12.2013 
/ 18.12.2013 / 29.01.2014 / 12.02.2014
jeweils 17.30 bis 20.00 Uhr 

Was: Konferenz „Family Life in the Age of Migrati-
on and Mobility“
Veranstalterinnen: Helma Lutz, Majella Kilkey 
und Ewa Palenga-Möllenbeck
Wann: 16. - 20. September 2013
Wo: Linköping University, Norrköping, Schweden
Weitere Informationen: http://www.familymo-
bility.de/index.shtml

Gastprofessur Angela Davis 
im Dezember 2013
Das CGC freut sich, im Dezember 2013 die ame-
rikanische Soziologin, Bürgerrechtlerin und Po-
litikerin Angela Davis begrüßen zu dürfen. Ihre 
Gastprofessur  steht  thematisch  im   Zusam-
menhang mit der Colloquiumsreihe  des Winter-
semesters 2013/14 und wird gerahmt von einem 
vielfältigen Begleitprogramm  (Lektürekurs, Semi-
nar und  Filmabend über und mit Angela Davis in 
Kooperation mit der Kinothek Asta Nielsen).

http://www.bege-ffm.de/aktuelles
http://www.esa11thconference.eu/the-conference
http://www.esa11thconference.eu/the-conference
http://www.familymobility.de/index.shtml
http://www.familymobility.de/index.shtml
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CGColloquien 
Sommer 2013
 Cornelia Goethe Colloquien 

            Sommersemester 2013 
      „Sexualität/en. Theoretische Perspektiven, 

           empirische Forschungen“
Sexualität zwischen Lust und Begehren einerseits, Herrschaft, Gewalt und sozialer 
Kontrolle andererseits ist in westlichen Gesellschaften seit dem 19. Jahrhundert 
von Frauen- und anderen Emanzipationsbewegungen nachdrücklich zu einem öf-
fentlichen Thema gemacht worden. Bedingungen und Ermöglichungen sexueller 
Selbstbestimmung ebenso wie Kampagnen und kritische Analysen im Kontext von 
Sexualität und Bevölkerungspolitik, Gewalt, Körper/ Gesundheit sowie andere, ‚nor-
male‘, ‚natürliche‘ (Fortpflanzungs-) Sexualität/en überschreitende, ver-rückende 
oder entgrenzte Sexualität/en waren immer wieder Schwerpunkte der Debatten.

15.05.2013 Benedetta Gennaro (Cultural Stu-
dies):  „Unruly bodies: women warriors and 
representations of sexuality.“ 

22.05.2013 Dagmar Herzog (Geschichte):             
„Das Jahrhundert der Sexualität? Lust und Liebe 
in Europa - von Viktoria bis Viagra. “ 

05.06.2013 Phil C. Langer (Soziologie):                                  
„Riskante Sexualität. Viriles Begehren und 
schwule Identitätskonstruktionen im Kontext 
von HIV und Aids.“

19.06.2013 Andreas Kraß (Germanistik):                                       
„Trianguläres Begehren. Liebe, Ehe, Freundschaft 
und Sexualität im ‚Tristan‘ Goottfrieds von Straß-
burg.

10.07.2013 Nikita Dhawan (Politik):                                                       
„The Empire Prays Back: Religion, Secularity 
and Queer Critique.“

Zeit und Ort: 
jeweils mittwochs, 18:00 - 20:00 Uhr c.t.
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Campus 
Westend, Casino, R. 1.801 

Weitere Informationen können Sie dem 
Programmheft entnehmen. 

http://www.cgc.uni-frankfurt.de/download/Booklet_SoSe2013.pdf
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Bender, Saskia-Fee/Schmidbaur, Ma-
rianne/Wolde, Anja (Hg.): Diversity 
ent-decken. Reichweiten und Gren-
zen von Diversity Policies an Hoch-
schulen. Weinheim: Beltz Juventa 
2013 .

Schmidbaur, Marianne/Lutz, Hel-
ma/Wischermann, Ulla (Hg.): 
Klassikerinnen feministischer The-
orie Band III. Grundlagentexte ab 
1986. Königstein: Ulrike Helmer 
2013. 

Anthias, Floya/Kontos, Maria/Morok-
vasic-Müller, Mirjana (Eds.): Parado-
xes of Integration: Female Migrants 
in Europe. Luxemburg, Berlin: Sprin-
ger 2013.

Flick, Sabine: Leben durcharbei-
ten. Selbstsorge in entgrenzten Ar-
beitsverhältnissen. Frankfurt/New 
York: Campus 2013

Anna Amelina ist 
neues CGC-Direk-
toriumsmitglied. 
Migration, Mobili-
tät und Intersekti-
onalitätsforschung 
sind Schwerpunk-
te der Juniorpro-
fessorin. 

Karola Maltry, 
Koordinatorin für 
Weiterqualifizie-
rung und Gender 
Consulting im 
Gleichstellungsbü-
ro, ist Centrums-
Mitglied seit Juni  
2013. 

Rirhandu Ma-
geza -Barthel, 
wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im 
BMBF-Projekt 
„Afrikas Asiatische 
Optionen“ (AF-
RASO) , ist neues 
CGC-Mitglied.

Schröter, Susanne (Hg.): Geschlech-
tergerechtigkeit durch Demokra-
tisierung? Transformationen und 
Restaurationen von Genderver-
hältnissen in der islamischen Welt. 
Bielefeld: Transcript 2013.

„Klimawandel, Entwicklung und Geschlecht. 
Zivilgesellschaftliche Aushandlungsprozesse 
in Tunesien und Marokko im Vergleich“ - dies 
ist der Titel des aktuellen HMWK-geförderten 
Forschungsprojekts von Tanja Scheiterbau-
er und Uta Ruppert. Untersucht wird, wie Ak-
teur_innen an klimapolitischen Entscheidungs-
prozessen partizipieren. Tanja Scheiterbauer ist 
seit Juni 2013 Centrums-Mitglied.  

Im Jubiläumsjahr der Goethe-Universität 
2014 wird es zahlreiche Projekte geben, u.a. 
eine „Internationale Konferenz zu Frauen und 
Wissenschaft“, das CGColloquium „Eine Frank-
furter Schule der Frauen- und Geschlech-
terforschung?“ und in Kooperation mit dem 
Gleichstellungsbüro Bildband und Ausstellung 
zu Frauen an der Goethe-Universität. Projekt-
skizzen sind auf der CGC-Homepage einsehbar.

Dhawan, Nikita (Ed.): Decolonizing 
Enlightenment. Transnational Jus-
tice, Human Rights and Democracy 
in a Postcolonial World. Leverkusen: 
Barbara Budrich 2013. 

http://www.cgc.uni-frankfurt.de/cgc-ag-unijubilaeum.shtml


j

Gastvortrag
Tuija 
Saresma

Das Cornelia Goethe Centrum lud 
am 16. Mai 2013 herzlich ein zum 
Gastvortrag von Tuija Saresma 
mit dem Titel „Misogyny, homo-
phobia and racism? Intertextual 
and intersectional reading of a 
‚masculinist‘ blog“.  Der Vortrag 
war eine gute Gelegenheit, unse-
re ERASMUS-Kooperation mit der 
Universität Jyväskylä zu vertiefen. 

Geschlechterforscher_innen tagten vom 
14. -16. Februar 2013 in Frankfurt
Frauen- und Geschlechterforscher_innen aus dem In- und Ausland trafen 
sich vom 14.-16. Februar 2013 in Frankfurt am Main. In Kooperation mit 
dem Cornelia Goethe Centrum und dem Gender- und Frauenforschungs-
zentrum der hessischen Hochschulen (gFFZ)  fand vom 14.-15. Februar 
2013 zunächst die 11. Arbeitstagung der Konferenz der Einrichtungen 
für Frauen- und Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum 
(KEG) in Frankfurt am Main statt. Mehr als 70 Geschlechterforscher_innen 
tauschten sich aus über die Entwicklung der Studiengänge Gender Stu-
dies und diskutierten Chancen und Risiken der Institutionalisierung. Der 
Bericht zur Arbeitstagung kann hier abgerufen werden. Im unmittelbaren 
Anschluss daran traf sich vom 15.-16. Februar 2013 die Fachgesellschaft 
Geschlechterstudien/Gender Studies Association (FG Gender) zu ihrer 
3. Jahrestagung „Intimität. Geschlechterwissenschaftliche Perspektiven“. 

Fachtag „Arbeitsplatz Privathaushalt“ 
Professionelle Alternativen zu Schwarzarbeit und prekärer Beschäftigung 

Am 17. April 2013 veranstaltete das CGC den Fachtag „Arbeitsplatz Privathaushalt“ in Kooperation 
mit der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung, dem Deutschen Gewerkschaftsbund und 
dem Katholischen Bildungswerk im Haus am Dom in Frankfurt am Main. Die Vorträge von Uta Mei-
er-Gräwe, Adelheid Hampel, Jutta Jetzke und Christa Larsen können heruntergeladen werden. 
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CGC Round Table-Diskussion 
mit Nancy Fraser
„Fortunes of Feminism. From State-Managed 
Capitalism to Neoliberal Crisis“
Befinden wir uns in einer neuen, radikalen und egalitären Pha-
se feministischer Theoriebildung und Politik? Und kann eine neu 
belebte emanzipatorische Bewegung Einfluss nehmen auf die 
gegenwärtigen ökonomischen Krisen und sogar das kapitalisti-
sche System verändern? Diese Fragen standen im Zentrum einer 
Round Table-Diskussion des Cornelia Goethe Centrums, an dem 
neben Wissenschaftlerinnen der Universität Frankfurt auch die 
US-amerikanische Sozialphilosophin und Feministin Nancy Fra-
ser teilnahm. Die öffentliche Veranstaltung war am 28. Mai 2013 
im Casino auf dem Campus Westend.

http://www.genderkonferenz.eu/
http://www.genderkonferenz.eu/
http://www.genderkonferenz.eu/
http://www.genderkonferenz.eu/downloads/2013/bericht_keg_2013.pdf
http://www.fg-gender.de/
http://www.fg-gender.de/
http://www.cgc.uni-frankfurt.de/download/fachtag/Privathaushalt_Meier-Graewe.pdf
http://www.cgc.uni-frankfurt.de/download/fachtag/Privathaushalt_Meier-Graewe.pdf
http://www.cgc.uni-frankfurt.de/download/fachtag/Privathaushalt_Hampel.pdf
http://www.cgc.uni-frankfurt.de/download/fachtag/Privathaushalt_Jetzke.pdf
http://www.cgc.uni-frankfurt.de/download/fachtag/Privathaushalt_Larsen.pdf


Studienprogramm
Interdisziplinäre Seminare im Wintersemester 2013/2014

Birgit Blättel-Mink und Ve-
rena Kuni bieten den zweiten 
Teil des Forschungsseminars 
„Natur-Wissenschaft-Ge-
schlecht“ für das Aufbaumo-
dul und für Studierende im 
Hauptstudium an. 

Antje Neumann ist Ansprechpartnerin für alle 
Fragen rund um das Studienprogramm. Sie ist 
seit Dezember 2012 studentische Hilfskraft am 
Cornelia Goethe Centrum.
E-Mail: Ant.Neumann@em.uni-frankfurt.de.
Das Geschäftszimmer des CGC ist geöffnet von 
Montag bis Donnerstag zwischen 10 und 16 Uhr. 
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An 331 Seminaren, veranstaltet von neun 
Fachbereichen, konnten Teilnehmer_innen des 
Studienprogramms seit dem Wintersemester 
2011/12 teilnehmen. 

55 Neuanmeldungen zum Studienprogramm 
sind seit dem 01.10.2012 zu verzeichnen. 

Zum CGColloquium gibt es jetzt eine OLAT-Plattform mit Texten, Präsentationen und Links zu den 
Themen der Vorträge. Der Zugang zur Plattform ist möglich mit dem HRZ-Account; weitere Informati-
onen erhalten Studienprogramm-Teilnehmer_innen zeitnah per Email. Ein direkter Link zur Plattform 
ist hier verfügbar. 

Phil C. Langer und Chris-
tine Löw veranstalten das 
interdisziplinäre Proseminar 
„‚Klassikerinnen‘ feminis-
tischer Theorie ab 1986“, 
welches obligatorisch für 
das Basismodul ist.

Ursula Apitzschs und 
Nikita Dhawans interdis-
ziplinäres Hauptseminar 
„Hegemonie und Gourver-
nementalität“ kann ebenso 
für das Aufbaumodul ange-
rechnet werden.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/


Last but not least... 

Auf der Vorstandssitzung des 
Fördervereins am 11. Juni 
2013 hielt Ursula Apitzsch ei-
nen Vortrag zum Thema „Der 
Sieg der Arbeit und die Ent-
Sorgung von Care“. 

Impressum
Herausgeber:
Cornelia Goethe Centrum für Frauenstudien 
und die Erforschung der Geschlechterverhält-
nisse

Grüneburgplatz 1
60323 Frankfurt a.M.

Telefon: 069/798-35100 (Sekretariat)

E-Mail: CGCentrum@soz.uni-frankfurt.de
Website: www.cgc.uni-frankfurt.de

V. i. S. d. P.: Prof. Dr. Ulla Wischermann
Redaktion und Layout: Yvonne Ehrstein 

Wenn Sie sich in den Newsletter ein- bzw. 
austragen lassen wollen, schicken Sie bitte 
eine E-Mail an CGCentrum@soz.uni-frank-
furt.de. 

Nächste Ausgabe: 15. Oktober 2013. 
Redaktionsschluss: 01. Oktober 2013 .

Haftungsausschluss:
Trotz einer sorgfältigen inhaltlichen Kontrolle 
übernimmt das Cornelia Goethe Centrum keine 
Haftung für die Inhalte externer Links. Für den 
Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich 
deren Betreiber verantwortlich. Das Cornelia 
Goethe Centrum übernimmt keine Garantie für 
die von ihm unabhängigen Termine und Veran-
staltungen.

Bildnachweise: S. 1 unten und S. 5 oben links: 
Anke Kristina Schäfer 
Buchcover: Abdruck mit freundlicher Genehmi-
gung der Verlage: Barbara Budrich Verlag, Beltz 
Juventa Verlag, Campus Verlag, Springer Verlag, 
Transcript Verlag, Ulrike Helmer Verlag. 

zurück nach oben

Der Siegeszug des 
generischen Femini-
nums an der Univer-
sität Leipzig
Die Verwendung der fe-
mininen Personenbe-
zeichnung in der neuen 
Grundordnung der Uni-
versität Leipzig löst die 
Schrägstrich-Schreibwei-
se „Professor/Professorin“ 
ab. Die weibliche Schreib-
weise lässt Frauen in der 
Grundordnung sichtba-
rer werden. 

Wegweisendes Urteil 
für gleichgeschlechtli-
che Ehen in USA
Die Rechte gleichgeschlecht-
licher Ehepartner werden in 
den USA gestärkt durch die 
Aufhebung eines Gesetzes, 
das die Ehe als Beziehung 
zwischen Mann und Frau de-
finiert. Diese Entscheidung 
traf das Oberste Gericht der 
USA. Homosexuelle Paare 
haben nun auf Bundesebene 
dieselben Rechte wie hete-
rosexuelle Partner.

Mechtild Jansen, die lang-
jährige Kooperationspartne-
rin des Cornelia Goethe Cen-
trums, ist im Ruhestand. Ein 
ganz herzliches Dankeschön 
für die großartige Zusam-
menarbeit! 

Darja Klingenberg spricht in einem Interview mit 
dem Deutschland Radio Wissen über „Humor als Le-
bensbewältigung“. Besonders in der Migrationsfor-
schung sei dies ein wenig beachtetes, aber wichtiges 
Thema um zu verstehen, wie Migrant_innen ihren 
Alltag bewältigen, so die Frankfurter Soziologin. Das 
Interview kann hier angehört werden.

Ist der Begriff „Gender“ unwissenschaftlich?
Dieser Frage geht die Broschüre „Gender, Wissenschaft-
lichkeit und Ideologie“ nach - und findet gute Argumente 
für die weitere Verwendung. Nachlesbar hier.

http://wissen.dradio.de/soziologie-humor-als-lebensbewaeltigung.38.de.html?dram:article_id=227105
http://www.gwi-boell.de/downloads/EndfSchriftenreiheGWI_Band9_web.pdf

